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L8»S .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Koheit der Hroßherzsg haben

unterm 12 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Hauptamts -
Kvutroleur Wilhelm Glaser in Lahr in gleicher Eigenschaft
zum Hauptsteueramt Stichlingen zu versetzen und

den Kameralpraktikanten Hermann Hosstätter von Sins¬
heim , zur Zeit Buchhalter bei der Obereinnehmrrei Mann¬
heim , zum HauptawtS - Kontroleur bei dem Hauptsteueramt
Lahr zu ernennen .

Seine Königliche Koheit der Kr » ßherzog haben
unterm 12 . d. MtS . gnädigst geruht , den Revisor Anton
Thvma bei der Domänendirektion zum Obereinnehmer und
Dvmänenverwalter in Sankt Blästen z« ernennen .

Aicht-Umtkch« Weil.
Telegramme .

1- Stettiu , 15 . Juni . Kurz vor Abgang des Dampfers
„ Orpheus " von hier nach Königsberg explodirte heute früh
der Kessel desselben ; bis jetzt find 10 Tobte ermittelt .

si Wien , 14 . Juni . Die „ Polit . Korresp ." meldet im
Gegensätze zu den vor einigen Tagen verbreiteten Mitthei¬
lungen oppositioneller Blätter , daß Seitens der Vertretung
de- hl . Stuhles dem Ministerium des Aeußern soeben von
einer Depesche des Staatssekretärs Nina an den Nunzius
Jacobini Kenntniß gegeben wurde , welche einige Vorschläge
in Betreff der Ordnung der hierarchischen Verhältnisse Bos¬
niens und der Herzegowina anregt und der Würdigung der
Regierung anhrimgibt . — Die „ Polit . Korresp ." meldet
aus Rom , daß bei der dortigen österreichischen Botschaft
an dem italienischen Hofe über eine Berufung des Baron
v. Haymerle nach Wien absolut nichts bekannt sei ; dagegen
sei es richtig , daß derselbe seinen Urlaub , wie alljährlich , im
nächsten Monat antretm werde . — AuS Belgrad wird der
„ Polit . Korresp ." gemeldet , daß Fürst Dondukoff - Körsakoff
nach der Uebernahme der Distrikte von Breznik und Tru
als Uebcrbringer eines Schreibens des Kaisers von Ruß¬
land an den Fürsten Milan in Nisch eingctroffen sei. —
Sermct Pascha erklärte Ristic , die Pforte sei nicht in der
Lage , mit Serbien eine Konsularkonventisn abzuschließen .
Serbien verweigert demzufolge zur Errichtung eines türki¬
schen Generalkonsulats in Risch seine definitive Zustimmung
zu geben.

Dir „Polit . Korresp ." meldet aus Athen : Der fran¬
zösische Geschäftsträger hat die griechische Regierung benach¬
richtigt , seine Regierung sei entschlossen , bei den bevorstehen¬
den Verhandlungen über die griechische Grenzfrage von dem
13 . Protokoll des Berliner Vertrags nicht abzugehen . —
PhstiadeS Bey kehrt nach Kreta zurück , ohne die Geneh¬
migung der Beschlüsse der kretensischen Nationalversamm¬
lung Seitens des Sultans mitzubringrn .

f Rom , 14 . Juni . Die Kammer genehmigte nach mehr¬
tägiger Debatte mit 185 gegen 115 Stimmen die Regie¬
rungsvorlage , wodurch der Stadt Florenz eine Entschä¬
digung von 49 Millionen Lire zugespcochen wird .

7 Pessimisten .
Roman von F . vou Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 140 .)
Der warme Strahl , der ihn ans dem Traume weckte, die Margen »

sonne , die das Zimmer mit goldenem Licht erfüllt hatte , vermochte
nicht den Bann zn lösen ; die trüben Gedanken im Gefolge deS Nacht»
gebildet ließen sich nicht so leicht vertreiben , und nichts trat an ihn
heran , seinem Denken eine andere Richtung zu geben . Die Mutter
und Raphaele waren zum Fest -GotteSdienst gegangen und ungehindert
konnte er den Gestalten seiner Phantasie folgen , die vom Traum zur
Wirklichkeit und wieder zu jenem zurückwanderten . Bild um Bild
stieg vor ihm auf , schattenhafte Wesen umschwebten ihn , bald wirr
und verschwommen, dann wieder deutlich und greifbar , bekannt und
vertrant , von Einst und Jetzt . Und auch Raphaelen '- Erzählung ver¬
webt sich damit , manche Frage aufwersend , aber nirgends findet er
eine Autwort .

Und jetzt schweift sein Auge über die Schneemasse vor dem Feuster ,
aus welche die Sonne leuchtet: ihm ist , als ob der glänzende Strahl
durch eia Laubdach von Hainbuchen schimmere und aus weichem grünen
Moose spiele , als ob Mücken iw warmen Lichte tanzen , Schmetter »
linge vorbeischweb«» , Eidechsen im Grase huschen, der Specht an einem
hohlen Stamme hämmere und die Waldtaube girre . SS ist nicht mehr
Winter ; Eis und

'
Schnee ist vor dem Sonnenstrahl geschwunden ; ein

wonniger September -Nachmittag ist herausgezogen , so recht geeignet
zum Schwärmen in Wald und Flur , zum Ruhen im Schatten der
goldbelaubteu Eichen und Buchen .

Tin junger Student aus der Heimreise in die Ferien , daS Ränzcheu
unter dem Kopse , halb schlafend, halb wachend , ruht vou mehrstüu »
digem Wandern dort , wo der Sonnenstrahl sich durch'» Blätterdach
gestohlen and aus dem Moose flimmert . Leise murmelt der Bach ,
sanft « rht der Wind durch die Zweige , bewegt die Halme und Gräser

ff Paris , 14 . Juni . Im Senat unterstützt der Minister¬
präsident Waddington den Entwurf wegen Rückkehr der
Kammern nach Paris und die Berufung eines Kongresses
für die Diskussion bezüglich Abänderung des bez. Verfassungs¬
artikels , welcher den Sitz der Kammern in Versailles vor¬
schreibt . Waddington sagt , die Regierung stehe für Ausrecht¬
erhaltung der Ordnung ein ; er konstatirt die eingetretene
Beruhigung der Gemüther und das kluge Verhalten der
französischen Demokratie während der Krise des Jahres
1877 , welche das Vertrauen der Regierung verdienten .
( Beifall . ) Der Finanzminister L6vn Say tritt den Ein¬
wendungen entgegen , wonach Gefahren hätten entstehen
können aus dem Verhalten des Munizipalraths von Paris
und erklärt , die Regierung werde den Gesetzen Achtung ver¬
schaffen . Laboulaye bekämpft den Entwurf . Die Sitzung ,
dauert fort .

ff Paris , 14 . Juni . ( Fortsetzung der Senatsfitzung .)
Freycinet , Minister der öffentlichen Arbeiten , sagt , nicht für
die Rückkehr der Kammern nach Paris stimmen hieße kein
Vertrauen zur Regierung haben . Jules Simon unterstützt
die Vorlage . Audiffret Paquier bekämpft dieselbe ; er bittet
den Senat , die errungenen Freiheiten nicht den Leidenschaften
von Paris auszusetzen . In der Abstimmurg wurde mit
153 gegen 133 Stimmen beschlossen, in die Spezialberathung
einzutreten und sodann der einzige Artikel der Vorlage mit
149 gegen 130 Stimmen angenommen .

ff Madrid , 14 . Juni , Abends . Im Senat theilte Mi¬
nisterpräsident Martinez CampoS mit , daß der Haupt¬
führer der Insurgenten von Carthagena begnadigt sei , weil
er den Eid geleistet habe, während Ruiz Zorilla noch immer
gegen Spaniens staatliche Einrichtungen konspirire . Der
Minister fügte hinzu : die Regierung verfolge die Politik der
Versöhnung ; man müsse das Geschehene vergessen .

ff London , 14 . Juni . Graf Schuwaloff wird in etwa
14 Tagen zum Kurgebrauche nach Wildbad und von dort
nach Petersburg gehen .

ff London » 14 . Juni , Abends . Der literarische Kongreß
wählte den Prinzen von Wales , Beaconsfield

'
. Gladstone ,

Hallberger , Cotta , Heyse , Jokai und Longfellow in das
Ehrcnkonwitö und bestimmte Lissabon zum nächsten Kon¬
greßort .

ff Kopenhagen , 14 . Juni . Die ReichStags -Session ist
heute geschloffen.

ff Kairo , 14 . Juni . Ein Zirkular des Khedive an die
Konsuln besagt : Angesichts des Protestes der Mächte gegen
das Dekret vom 22 . April unterbreitet der Khedive einen
nationalen Entwurf der Billigung der Mächte , auf daß
derselbe zu einem internationalen Kontrakt werde . Das
Zirkular spricht von der vollständigen Bezahlung der schwe-
benden Schuld mittelst der Fonds aus dem Rothschild 'schen
Anlehen .

ff Washington , 14 . Juni . Nach den vom Agrikultur -
departement eingezogenen Berichten wird die Baumwoll -
Ernte auf 96 geschätzt. Die Baumwolle ist um 14 Tage
zurück . Die mit Baumwolle bepflanze Fläche hat sich um
2 Proz . vermehrt . Der Ertrag der Getreideernte wird auf
90 geschätzt. Die mit Getreide bestellte Grundfläche hat um
4 Proz . zugenommen .

und das lockige Haar des Träumenden . Lin welkes Blatt fällt eben
zur Erde und streift im Fallen die Stirn deS jungen MsnneS . Er
erhebt sich halb erschrocken und schaut nm sich; Aller ist ruhig und
still , nur der Herbstwind flüstert mit den Bäumen .

Doch jetzt schallt ein fremder Ton an sein Ohr — waS ipst ? —
Er späht noch dem Fußpfad , der keine zehn Schritte von ihm vor -
übersührt . Hat er nicht den eilenden Hufschlag eines Pferdes ver¬
nommen ? — Ja . — Schon biegt eS um die Waldecke dort unten ,mit rasender Schnelle kommt eS de» Pfad herab, hart am Abhänge ,
nicht achtend der Sberhängendrn Bauwzweige , die seine wallende
Mähne streifen und an die Stirn der Reiterin schlagen, die über sei¬
nen HalS gebeugt sich mit verzweifelter Anstrengung feßhält und sich
vergeblich bemüht , dar scheue Pferd zu zügeln . Der Augenblick muß
nahen , wo daS gereizte Thier die Lost abwirft oder, über eine Baum¬
wurzel stürzend, die Reiterin im eigenen Falle mitreißt .

Der junge Mann ist aufgesprungen , eS gilt , da- flüchtige Pferd
aufzuhalten , sei 'S mit der Gefahr des eigenen Leben» , eS darf nicht
weiter , denn keine hundert Schritte von hier biegt der Pfad schroff ab
und führt an einem jähen Abgrund hin , — der junge Mann kennt
dir Gefahr und fleht sie voraus . - Jetzt find die Flüchtigen bei ihm ,— e» gilt zu handeln . Noch hat da» scheue Pferd den Kühnen nicht
gesehen , der sich ihm in den Weg wirft . Jetzt aber stutzt eS einen
Augenblick wie zögernd, dann will eS zur Seite springen , da fällt er
ihm in die Zügel und bändigt e» mit starker Hand .

. Halten Sie fest !" rust er der Dame zn, der die unverhoffte Hilfe
die Geistesgegenwart wiedergibt .

DaS Thier bäumt sich gegen diesen plötzlichen Zwang , ober die
Hand , die e» einmal gefaßt , läßt eS nicht lo», und nach kurzem Ringen
steht e» still , zitternd , schnanbend und bebend , »ud der junge Mann
kann dem bleichen Mädchen die Hand zum Absteigen bieten , während
er mit der andern noch immer die Zügel festhält.

Als er den Druck der weichen kleinen Finger in dem feinen Reit .

Deutschland.
Karlsruhe , 16 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßhrrzvg , sowie
Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Viktoria sind
heute Vormittag 40 Minuten nach 11 Uhr vou Berlin
kommend in die Residenz zurückgekehrt , nachdem Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm bereits
gestern hier eingetroffen war .

Die Großherzoglichen Herrschaften hatten bei der Ankunft
in Karlsruhe Gelegenheit , Seine Majestät den König von
Württemberg ans dem hiesigen Bahnhofe zu begrüßen . Aller -
höchstderselbe beabsichtigte Ihre Kaiserlichen Hoheiten den
Großfürsten und die Großfürstin Michael von Rußland in
Baden zu besuchen und war auf der Reise von Stuttgart
dorthin in Karlsruhe eingetroffen ; Seine Majestät setzte nach
kurzem Aufenthalt die Fahrt nach Baden fort .

Karlsruhe , 16 . Juni . Das Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Nr . 26 vom Heutigen enthält :

Bekanntmachungen und Verordnung 1 ) der
Ministerien deS Innern , des Handels und der Fi -
nanzen : den Gewerbebetrieb der Wanderlager betreffend ;
2 ) des Handelsministeriums : s . den Vollzug der
Gewerbeordnung betr . ; b . die Verpflichtungen der Eisenbah¬
nen untergeordneter Bedeutung zu Leistungen für die Zwecke
des Postdienstes betreffend .

Berlin , 14 . Juni . Der „ Deutsche Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht an der Spitze seiner heutigen Nummer folgenden
allerhöchsten Erlaß :

Dank dem Walten der göttlichen Vorsehung ist es Uns
vergönnt gewesen , am 11 . Juni daS 50jährige Jubiläum
Unserer Vermählung zu begehen und dabei zu beobachten ,
wie dieser Tag Unserer persönlichen Erinnerungen sich im
ganzen Deutschen Vaterlande und weit hinaus über dessen
Grenzen , wo Deutsche beisammen weilen , zu einem Festtage
von allgemeiner Bedeutung gestaltet hat . Mehr als je ist
Uns kund geworden , von welcher Liebe und Anhänglichkeit
das Deutsche Volk für seinen Kaiser und dessen Haus er¬
füllt ist . Die beglückwünschenden Huldigungen in der Form
von inhaltsreichen Zuschriften , telegraphischen Grüßen , freu¬
digen Festspielen , poetischen und künstlerischen Widmungen ,
duftigen Blumenspenden rc. wuchsen zu einer volkSthümlichrn
Bewegung an . welche nicht ohne tiefen Eindruck auf Uns
geblieben ist . Jndeß nicht hierauf allein hat sich die Be -
friedigung Unseres Gemüths beschränken dürfen ; es ist viel -
mehr auch in andern höchst würdigen Erscheinungen ein er¬
freuliches Verständniß für Unser innerstes Empfinden zu
Tage getreten . Eingedenk deS in bedrängten Zeiten mehr
und mehr steigenden Bedürfnisses nach energischem hilfe¬
reichenden Wirken hat man dem Gedanken Raum gegeben .
Unser Jubiläum zum Anlaß zu nehmen , um ein über das
gesammte Reich sich erstreckendes Netz von Stiftungen zu
mannigfaltigen , dauernden Zwecken der Humanität zu be¬
gründen . Wir fühlen Uns gedrungen , auch an dieser Stelle
zu versichern , daß hierdurch mit besonderer Wärme von Uns

Handschuh fühlt , fleht er auch in '» Gesicht der Geretteten . Sir ist ein
junge » Mädchen von kaum siebzehn Jahren , eine hohe, schlanke Gestaltt» schwarzem , eng anliegendem Neilkleide, da» die jugendlichen Formenans da» Bortheilhasteste hervorhebt ; lange goldblonde Locken und
Flechten , die wohl , ehe der wilde Ritt ste gelöst hat. aufgestecktwaren ,denn noch hängt der kleine Schildkrotkawm in den reichen MaschendeS Haare » , fallen in üppiger Fülle über ihre Schultern , eine Ranke
Epheu hat sich hineingeschlungen — ein paar roihgoldene Eichenblätter
hängen dazwischen und lassen unwillkürlich an die Waldsee denken,die wir an » den Kinderwärchen kennen. Die kleinen Löckchen auf der
schönen Stirn bilden mit ihrem Goldblond einen seltsamen Kontrast
zu den dunkeln Brauen und Wimpern ihrer glänzend schwarzen Auge »,die ste jetzt mit einem kindlich unbefangenen Blick zu dem Manne er-
hebt, während ste einige Worte de» Dankes sagt.

( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— Wie » , 14 . Jani . Nach längerer Panse gestern Anker '«

reizender . TenfelS - Antheil "
, der Carlo BroSchi, znletzt in den Hän -

den der Lucca. von Frl . B -anchi zu neuem Leben erweckt . D - S war
wieder eine Leistung ersten Range », denn die Rolle bedingt neben
ihrem gesanglichen Theil auch ein graziöses Spiel . Larla BroSchiwar der fesselnde Mittelpunkt de« Abends und der ranschendste Beifall
lohnte namentlich den tief empfundenen « ortr- g der Schlnmmer - Arie ,dir mit neckischer Aomuth und elegantester Sicherheit hinaoSgeschwet -
terte P - lscc - deS zweiten Akte » »od d-S ergreifende Gebet mit der
ganzen bezaubernden Klangfülle , namentlich der hohe» Stimmlage .
Noch in keine Rolle aber hat die Künstlerin so viel Grazie hineinzu¬
legen verstanden , als in die schmucke und harmlos verschmitzte Er¬
scheinung de, fahrenden SSugerbnrschen , nnd wir wüßten Niemanden
zn nennen , der in die nicht immer sehr anwutheode Prosa des Stücks
so viel Schelmerei und — stellenweise — Innigkeit hineiuznlrgrn



gehegte Wünsche ihre Erfüllung erhalten haben . In welchem

Maße und in welcher Weise sich aber auch die Theilnahme

an Unserem Jubrltag geltend gemacht hat — Wir wollen

Allen , den Nahen wie den Fernen , für ihre Aufmerksamkeiten

danken , und beauftragen Sir daher , diesen Erlaß alsbald

zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .

Berlin , den 13 . Juni 1879 .

Wilhelm . August «.
An den Reichskanzler .

Berlin , 14 . Juni . Die Großh . badischen Herrschaften
werden noch bis Dienstag am Kaiserlichen Hofe verbleibe « ;
heute besuchten dieselben die Gewerbeausstellung , wo sie mit

dem Prinzen Karl und dem Landgrafen von Hesfen zusam¬

mentrafen . Die übrigen Gäste des Kaiserpaares haben fast

sämmtlich Berlin wieder verlassen . Der Kaiser befindet sich

nach , uns zugehenden Nachrichten trotz der vielfachen An¬

strengungen der Festtage in bestem Wohlsein ; die Aerzte
wollen indessen erst nach einigen Tagen weiterer Ruhe und

Erholung für den Kaiser über die dann vorzunehmende
Badekur ihre Vorschläge machen .

Ueber die Schritte des Sultans bei dem Vicrkönig von

Egypten hört man , daß die Pforte , nachdem sie Mitteilung
von der deutschen Protestnote erhalten hatte , im Interesse
der Rechte deutscher Landesangehörigen Aufklärungen von
dem Khediv verlangt hat .

Mit Bezug auf die Mißhandlung des deutschen Mis¬

sionars Brune hat das Komitö der Berliner Missionsgesell -

schaft beschlossen, sich beschwerdeführend an den englischen
Koloniglminister Hicks - Beach zu wenden . Die Beschwerde

ist durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes nach London

gegangen . Dasselbe hat auch seine Unterstützung der Be -

schwerde durch den deutschen Botschafter zugesagt . Außerdem

hat der deutsche Konsul in Port Elizabeth sich der Sache

angenommen und bereits die geeigneten Schritte gethan , um
der durch ganz Südafrika verbreiteten Entrüstung der

Deutschen über die Behandlung eines ihrer Landsleute Aus¬

druck zu geben .
-f- Berlin , 14 . Juni . Die „ Nordd . Allgrm . Ztg ." , an¬

knüpfend an ein Telegramm aus Rom , betreffend den Glück¬

wunsch des Papstes an den Kaiser , erklärt den von anderen

Blättern gebrachten Zusatz , daß die Amnestirung von Geist¬
lichen noch nicht möglich gewesen sei , für unrichtig und sagt ,
es sei absolut unwahr , daß die Amnestie auch für bestrafte
Geistliche bevorgcstanden habe und noch in letzter Stunde

scheiterte . Im Gegenthcil sei irgendwelche politische Erörte¬

rung von vornherein an die Maßregeln der Begnadigung
nicht geknüpft gewesen . Dieselbe sei nie Gegenstand einer

Besprechung des Staatsministeriums , vielmehr aus Grund
der vom Kaiser geäußerten Willensmeinung lediglich Gegen¬

stand geschäftlicher Behandlung im Ministerium des Innern
und der Justiz gewesen .

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet ferner : Auf Befehl des

Kaisers von Rußland stiftete das russische Central - Komitö

unter dem rothen Kreuz eine Medaille , welche in weißer
Emaille das rothe Kreuz , umgeben von einem silbernen

Kranze , zeigt . Diese Auszeichnung ward 18 Mitgliedern
des deutschen Central -Komitö ' s , welche eine besondere Thätig -

keit während des jüngsten russisch - türkischen Krieges entfalte¬
ten , verliehen .

Berlin , 14 . Juni ( Reichstag .) Fortsetzung der ersten

Berathung des Gesetzentwurfes betr . die Verfassung und

Verwaltung Elsaß - Lothringens .
v . Pllttkamer (Löwenberg ) anerkennt die Mäßigung in der Rede

de» elsässischen Abgeordneten North , der gegenüber dem Standpunkt

Gerber » freilich zur Vorsicht mahne . Bon dieser Vorsicht sei der

Gesetzentwuks getrogen . Redner sucht die einzelnen Einwendungen

Berber » zn entkrästen ; er bedauert indessen , daß dem Ministerpräsi¬

denten kein besondere » Ressort zugewiesen und daß Kultur - und Un -

terrichtSoerwaltung getrennt seien .

Windthorst erklärt sich mit der Tendenz der Vorlage , der An -

Näherung an eine konstitutionelle Regierung , einverstanden , hat aber

im Einzelnen Manche » auSzusrtzen ; die Stellung de» Statthalter » sei

unklar , diejenige der Minister zu unselbständig . Er anerkennt irdoch,

daß den Reichrlanden durch die Vorlage ein weile » Vertrauen ent -

gegengebracht werde . Die Elsaß -Lothringer « Schien die» beherzigen

und sich nicht ferner von den öffentlichen Geschäften sernhalten .

v . Puttkamer (Fraustadt ) rechtfertigt den Entwurf gegen »er-
schieden« Ausstellungen Gerber » und Windthorst '» .

verstanden . „ De » Teufel » Amheil * wird durch den kleinen Kobold ,
den Frl . Bianchi hinzaoberte , zumal dann ein R -Pertoirstück werden ,
wenn ihr andere Kräfte an die Seite gestellt werden .

— Da » Hvstheater in Koburg gab Ende Mai zum ersten Male

»e» talentvollen Gustav Wacht breiartige » Lustspiel „ ReisemaSken "

mit durchschlagendem Ecsolg . Die gelungenen Verwickelungen übten

«ine zündende Wirkung , die bi» zum Schluff « vorhielt . Da » höchst

amüsante Lustspiel wird gewiß seinen Weg über die deutschen Bühnen

machen . Gustav Wacht '» neulich in Mannheim höchst beifällig aufge -

führte » Lustspiel „Dolknroff * geht jetzt auch am Darmstäiter Hof -

theater und andern Ort » in Scene .

— (Werth der Impfung .) Nach »Med . Time » " vom 23 -

November 1878 hielt der Generalarzt in Ostindien , vr . John Mur¬

ray , in einer Sitzung der Londoner epidemiologischen Gesellschaft eine

Rede , der folgende Notizen entnommen find : In den Jahren 1873

» nd 1874 starben in Ostindien nahezu S60,0M Menschen an den

Blattern . Ja diesen beiden Jahren kamen nur 2 Todesfälle von

Blattern untrr den 120 .000 Mann starken europäischen Truppen vor ,

welch enorm günstige » Verhältnis lediglich der Impfung zuzuschreiben

ist. Die Pocken verschwinden in Indien nie ganz , treten aber wäh¬

rend der Regenzeit sehr zurück , herrschen leicht während der kalten

Jahreszeit und erreichen im Mai und Jnni ihre höchste Ausbreitung .

Ja Assam find nach vr . Renzig
'» Bericht die Pocken epidemisch ; die

eingeborene Bevölkerung leidet ' schwer daran , aber dir Kulibevölkerung

in den Theegärten ist vollständig frei davon , da zwangsweise Impfung

für sie besteht .

j Nach einer kurzen Bemerkung de » UoterstaatSsekretär » Herzog
! wird die Diskussion geschloffen , der Antrag ans Verweisung au ei«
'

Kvmmisston »bgelehnt und die Vorlage zur zweiten Berathung gestellt .

ES folgt hierauf die erst« Berathung de» Gesetzentwurf » betreffend
^ die Statistik de» auswärtigen Waarenverkehr ».
! Klügmann erklärt sich gegen die Vorlage . Derselbe verkennt

l nicht den Nutzen der obligatorischen Anmeldung , spricht sich aber gegen
die intendirte Kontrele und dir besondere Gebühr au » und beantragt
dir Verweisung de» Gesetzentwurfs an eine Kommission von 14 Mit¬

gliedern .
« . Minnigerade befürwortet den Entwurf , wünscht aber gleich¬

falls die kommissarische Borbecathung .
Stamm erklärt sich sür die Vorlage .

Minister Hofmann legt die Zweckmäßigkeit de» Gesetze» dar und

hebt hervor , daß die neuentstehendea erheblichen Kosten die Gebühr

nothwendig machten .
v . Schorlemer - Alst bemängelt die Vorlage in verschiedenen

Punkten und verlangt gleichfalls die kommissarische Borbecathung .

Karsten verlangt dasselbe und plaidirt für die Herabsetzung der

Gebührensätze .
! Bamberger besorgt verschiedene Unzuträglichkeiten und wünscht

^ eine Ermäßigung der Sätze .

j Nach einigen Bemerkungen MoSle 'S wird der Entwurf an eine

Kvmmisston vsn 14 Mitgliedern verwiesen . Nächste Sitzung Montag
um 12 Uhr .

f Berlin , 14 . Juni , Abends . Am Dienstag findet Sitzung
des Bundesraths zur Beschlußfassung über den Gütertarif -

Gesetzentwurf statt .

f Benin , 15 . Juni . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " meldet :
Der Protesterklärung der deutschen Regierung gegen die ein¬

seitig erlassenen Finanzdekrete des Khedive haben sich nun¬

mehr sämmtliche Großmächte mit alleiniger Ausnahme
Italiens angeschloffen . Wie dasselbe Blatt ferner erfährt ,
traf auch bereits die Meldung ein , daß der Bicekönig sich
dem Proteste yefügt hat und demnächst die Zustimmung der
Mächte zur Herstellung eines allgemeinen rechtsverbindlichen
Aktes sür die Ordnung der ryptischen Finanzverhältnisse
nachsuchen wird .

st Berlin , 15 . Juni . Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge
haben die jüngsten Unfälle der deutschen Kriegsmarine An¬

regung zur Revision und Veränderung der bisherigen Vor¬

schriften für Führung von Geschwadern gegeben . Inhaltlich
der neuen Instruktionen soll der Geschwaderchef vor Allem

nach Uebernahme des Befehls der Flottenabtheilung höheren
Orts über die Qualifikation und Vorbereitung der Schiffs¬
kommandanten und Schiffsoffizirre für die von ihnen ein¬

genommenen Posten berichten , ferner sogleich nach Besichti¬
gung ein eingehendes Urtheil abgeben über die Vollzähligkeit
der einzelnen Chargen der Schiffsbesatzungen , sowie über
deren Vorbildung und Leistungsfähigkeit , auch sich durch
Augenschein überzeugen , ob das Schließen und Offnen der

wasserdichten Thüren und Schotten durch Exerzitium der¬

artig vorgesehen und eingeübt ist , daß im Falle von Zu¬
sammenstoß und Beschädigung schnellster Verschluß gesichert
ist . Vor Verlassen des Hafens soll der Geschwaderchef die

Geschwindigkeit sür eintrclenden Nebel bestimmen , sowie in

frequentem Fahrwasser und Nachts eine Formation wählen ,
! in welcher die Schiffe unbehindert ausweichen können . Jede i

^ Abweichung von der Kurslinie und von Geschwaderposten !
! muß das einzelne Schiff , welches größeres Straßenrecht als !
j andere alleinsegelnde Schiffe nicht hat , dem Geschwaderchef !

unverzüglich melden . Der Geschwaderchef soll alle Dispo - i

sitionen und Kurse für die Bewegungen des Geschwaders
geben . Speziell fungirt der Navigationsoffizier des Flag -

genschiffs auch als solcher für Navigation des Geschwaders .

A Leipzig , 14 . Juni . ( Aus der Rechtsprechung des Reich S-

OberhandelSgerichts . ) Dir Selbstproduzenten sind keine

Kaufleute , wenn sie die eigenen Produkte veräußern ; dies

gilt für den Landwirth , der das Erträgniß seiner Felder aus
den Markt bringt , für den Waldbesitzer , der Holz verkauft ,
aber auch für den Ziegelfabrikanten , welcher nur den auf dem

eigenen Grund und Boden gewonnenen Thon und Lehm ver¬
arbeitet . Wie es sich verhält , wenn der Produzent neben den selbst
erzeugten auch gekaufte Stoffe gewerbsmäßig verwendet , hängt
von den Umständen ab. So war hinsichtlich eines Kalk¬
brennerei -Besitzers festgestellt , daß er regelmäßig das im eige¬
nen Steinbruche gewonnene Material verarbeite , jedoch zeit¬
weise geringe Quantitäten fremder Steine ankaufe . Das

Handelsgericht hatte angenommen , der Kalkbrennerei -Besitzer
sei an sich kein Kaufmann und habe deßhalb die Kaufmanns¬
qualität überhaupt nicht , indem Niemand zugleich Kaufmann
und Nichlkaufmann sein könne . Dies Urtheil wurde als

irrthümlich vernichtet , denn es leuchtet ein , daß die Vereini¬

gung verschiedener Lebensstellungen in einer und derselben
Person sehr wohl möglich ist. Z . B . der Bankier ist als

solcher Kaufmann ; wenn derselbe aber ein Rittergut besitzt
und selbst bewirthschaftet , so ist er auch Landwirth und als

solcher Nichtkaufmann . Dagegen wurde im obigen Falle die

Kaufmannseigenschaft um deßwillcn verneint , weil der An¬

kauf fremden Materials so nebensächlich und unbedeutend
war , daß er auf den rechtlichen Charakter des Geschäfts ohne
Einfluß blieb .

Ein Spekulant hatte in Rußland zehntausend Tonnen

Theer , lieferbar zu Archangel , gekauft , nahm dieselben aber
als vertragswidrig nicht ab , wurde jedoch zur Vertrags¬
erfüllung verurtheilt . Nunmehr liquidirte der Verkäufer als

Schaden unter Anderm die sehr beträchtlichen Auslagen für
Lagerung der Waare im Packhofe , sowie für die Reparaturen ^
der Fässer . Der Käufer bestritt feine Entschädigungspflicht , ^
weil der Verkäufer ihm hätte durch Ausübung des Selbst - ^

verlaussrcchtS jene Kosten ersparen können und sollen . Allein !
der Gerichtshof verwarf diesen Einwand , denn der Selbst - i

verkauf ist keine Pflicht , sondern nur ein Recht des Ber -

käufers . !

» . München , 14 . Juni . General - Feldmarschall Frhr . !
v . Manteuffel traf heute Vormittag 8 Uhr von Berlin ,
hier ein und setzte nach am Bahnhofe eingenommenem Früh - !

stück um 9 Uhr 40 Minuten die Reise nach Gastein , wo¬
hin sich derselbe zu dreiwöchentlichem Kurgebrauch begibt ,
fort ; von Gastein wird sich Frhr . v. Manteuffel nach Ber -
lin und von da alsdann nach Straßourg begeben . — Prinz
Arnulph und General v . d. Tann kehrten heute von Berlin
hierher und Generallieutenant v. Orff von dort nach Würz ,
bürg zurück . — In Nürnberg wurden 2 CompagnonS einer
dortigen Firma wegen je 36 Vergehen gegen die Reichs -
Gewerbeordnung zu einer Geldstrafe von je 108 Mark vrr -
urtheilt . Die Beschuldigten hatten 36 Arbeiterinnen , welche
theilS das 14 . Lebensjahr , theils das 16 . Lebensjahr nicht
erreicht hatten , in ihrer Fabrik KU/ , Stunden täglich ohne
Einhaltung der vorgefchriebenm Ruhepausen arbeiten taffen .

Frankreich.
cf Versailles , 14 . Juni . Sitzung des Senats .

Alls der Tagesordnung steht der Peyrat ' sche Antrag betreffend
die Rückkehr der Kammern nach Pari ». Hr . Waddiog -
taa , Präsident de- Ministerrath - , verlie - t im Namen der Regierung
eine Erklärung , welche den Stand der Frage präzifiren soll . Nach ,
dem er die bisherig « Behandlung derselben in beiden Kammern rekapi »
tulirt hat , sährt er fort : Der Senat gab ans den ersten Blick eine
gewiss - Unschlüsfigkeit zu erkennen . Der Vorschlag trat Plötzlich au
ihn heran und die Frage der zu erxreisenden Vorsichtsmaßregeln und
der für da» Oberhaus zu wählenden Lokal» war noch nicht geprüft .
Mehrere Mitglieder de- Senat » hielten daher da» Projekt für noch
nicht reis und die Regierung selbst beantragt durch da» Organ de»

! Finaozminister » eine Vertagung , um die materielle und die Frage der
Vorsichtsmaßregeln genauer zn studiren . Dies ist nun geschehen und
die Regierung bittet den Senat , einen definitiven Beschluß zn fassen .
Die materielle Frage ist gelöst und die der VorfichtSwaßrrgeln ist e»
ebenfalls . (Unrohe und Unterbrechnngen rechts .) Ja wohl , meine

Herren , dem Kongreß wird nur die Frage der Rückkehr der Kammern

vorgelegt werden . Da » Abgeordnetenhaus hat , wie aus dem Bericht
der Abg . Mölme hervorgeht , den Wunsch , nur diese Frage der Ent¬
scheidung de» Kongresse » zugesührt zu sehen , und die Regierung theilt
diesen Standpunkt . (Sehr gut im Zentrum und links .) Sir hat dem¬
nach einen Entwurf folgenden Inhalts sür den Kongreß vorbereitet :
„ Der Art . 9 de » VersossungSgesetze » wird abgeschafft . Ueber den Sitz
der exekutiven Gewalt und der beiden Kammern soll durch ein Gesetz
verfügt werden . MS dahin dauert der gegenwärtige Zustand fort . "

Die Regierung erklärt , daß nach ihrer aufrichtigsten Ueberzeugung den
Kammern in Paris keine Gefahr droht . (Eine Stimme : Stehen Sie
Sie dafür ein ?) Ja wohl , wir stehen dafür ein . Niemals ist Frank¬
reich ruhiger gewesen , niemals hat die republikanische Partei wehr
Selbstbeherrschung besessen . all jetzt. Der ungetrübte Verlaus de»
kritischen Jahres 1877 ist die beste Bürgschaft für die Sicherheit un¬
serer öffentlichen Zustände und sür die Reise de - allgemeinen Stiwm -

! rechts . Die aufregenden Fragen sind grlSSt , darunter euch die der
Amnestie , die nun endgillig erledigt ist. D >e Zeit der Revolutionen ,
der Verschwörungen ist vorüber . Wir treten in eine friedliche Pe¬
riode ; die Regierung hat Vertrauen zu den Kammern , zu der öffent -
lichen Meinung in Frankreich und in Pari ». (Lebhafter Beifall links . )
Hr . Andren de Kerdrel bekämpft die Resolution . Er sei weder
ein Pariser , noch ein Versailler , sondern ein Franzose . Er wolle nur
die großen , staatSmäunischcn Gründe in '» Auge soffen nnd sich bei
den kleineren nicht aushalten . Für den Staatsmann handle es sich
hier , was gewisse BolkSredner auch sagen mögen , nicht um eine Frage
der Furcht , sondern um eine Frage de- Sicherheit . Redner erinnert
an die verschiedenen Invasionen der Kammer und namentlich an die
aufständischen Ereignisse von 1848 . Für die Gegenwart wolle er kein
übertriebenes oder unkluge » Wort aussprechen ; aber der Pariser Ge¬
meinderath flöße ihm Besorgnisse ein . Ohne ihn gerade mit der ersten
Pariser Commune ( 1793 ) vergleichen zu wollen , könne er doch eine
gewisse Analogie in der Neigung , die öffentliche Gewalt an sich zu
reißen , nicht verkennen . Die Sitzung dauert fort .

Mau ficht voran - , daß der Peyrat 'sche Antrag mit einer geringen
Majorität durchgehen wird . Mit Laboslay « werden nur etwa zwölf
bis vierzehu Mitglieder dcS linken Zentrums gegen den Antrag stim¬
men oder sich der Abstimmung enthalten . (D - S schließlich- Ergebnis
der Sitzung ist folgende » : Mau beschließt zunächst mit 153 gegeu
133 Stimmen , in die Sprzia ' d batte über den ersten und einzigen
Artikel der Vorlage (Antrag aus Revision deS Art . 9 de » BersaffuugS -
gesetzeS vom 25 . Februar 1875 ) einzutreten . Dann wird dieser Artikel
ohne weitere Debatte mit 149 gegen 130 Stimmen angenommen .) A

Rußland .
st St . Petersburg , 15 . Juni . Der „ Regierungsbote "

meldet : die Untersuchung gegen den Staatsverbrecher So -
lowjeff ergab , daß derselbe in Verkehr mit einem Friedens¬
richter deS Samara ' schen Gerichtskreises stand , was auch
durch Haussuchung bei Letzterem bestätigt ward , wobei ver¬
botene Bücher und kompromittirende Korrespondenzen gefunden
wurden .

Rumänien .
st Bukarest , 15 . Juni . Das Regiemngsorgan „ Romannl "

fordert die Kammer auf , die Frage der Judenemanzipation
nunmehr möglichst rasch zu erledigen , um die politische Si -
tuation des Landes zu konsolidiren , da jede Zögerung die
Schwierigkeiten vergrößern würde .

Badische Chronik .
Soiull . Karlsruhe , 13 . Juni . (AaS der Sitzung de» Stadt -

rath » unter Vorsitz der Oberbürgermeister » Lauter . ) Dem Bad .
Frauenverein wird aus Ansuchen der groß ; RathhauS -Saal zur
Abhaltung eiser Versammlung de » LandeSsuSschuffeS des Verein » ans
den 2S . d . M . über !affen . — Bon einer großen Anzahl Bewohner
auf Beiertheimer Gemarkung wird an den Stadtrgth das Ersuchen
gestellt , dahia zu wirken , daß der an die hiesige Stadt angrenzende
größtentheilS überbaute Theil besagter Gemarkung in städtische Ge¬
markung ausgenommen werde . ES wird zu erwidern beschlossen, daß
die Petenteu zunächst bei dem Gemeinderoth von Beiertheim Schritte
zu thnn hätten , um denselben za vermögen deßiallfigen Verhandlungen
bereiiwilliz die Hand zu bieten . — Im Monat Mai find im Stadl -

garten eingegangen an EintrittStaxcu : van Einzelkarten 1041 M .
2 ) Pf . , von AbonnementSkarten 3104 M . ; für Gondelmiethe 478 M .
40 Pf .

Karlsruhe , 13 . Juni , Ende diese» Monat » werden die sür



die Diözesansynoden der evangel . Landeskirche
bestimmten Vorlagen de» Oberkircheorathe » versendet werden , « ei ?
der großen Wichtigkeit derGesangbuchS - Vorlag « beabfichtige » !
die geistlichen Mitglieder nnd Ersatzmitglieder de- Generalsynodal - >
An - schnffe- (Dekan Vechtel, Zittel nnd MilitSr -Oberpsarrer Schmidt ) !
«m 23 . Juki eine freie Pfarrkonferenz der gesamm -
te » LandeSgeistlichkeit einznladen , um so vor den Diözesan - !

synoden zunächst im engeren theologischen Kreise die Grundsätze der j
Borlage zu di- kntiren. Diese Versammlung könnte den nächsten An »

laß geben, die von kirchlichenBlättern mrhrmal » erörtertetSründung z
eine - Pfarrvereini oder freier Konferenzen von Pfarrern aller ^
Richtungen zur Besprechung speziell pastoraler Fragen und zar Pflege
der Jnreresien de- geistlichen Stande - zu erörtern .

Psorzheim , 16 . Juni . Am S. d. M . fand im kleinen Rath »
^

hauS - Saale die regelmäßige Generalversammlung de - städt. Hilf » -
verein - statt. Erfreulich waren die Mitthrilungen , die in dem

I - hre- bricht de» Vorstände « über die Tätigkeit de- Verein » in dem ^
verflossenen Geschästrjahr gemacht wurden .

Für die Unterstützung bedrängter Personen durch ^
verzinsliche Darlehen wurden über 6600 M . , an Geschenken und !
baarem Geldr oder Kleidungsstücken rc . ca. 4500 M . verausgabt .

Die Ehristbescheerang , deren Gegenstand fast lediglich
Kleider und Schuhe waren , erstreckte sich aus 651 arme Kinder . Bei ^
dem im vorigen Herbst veranstalteten Kartoffclverkauf wurden nahezu ^
S000 M . umzesetzt.

Die Psaud » Leihanstalt hat ca. 7060 M . aus Pfänder an - »

geliehen ; für ca. 4000 M . Pfänder wurden im Laufe de» Jahre » i
wieder eingelö - t, für 2100 M . kamen zur Versteigerung . Dir Ein - >
« ahme an Zinsen und Gebühren war ca. 590 M .

Die neu errichtete Schule für häuslichen Gewerbe - ^
sleiß hat sich in der erfreulichsten Weise entwickelt . 64 Knaben ^
(BolkSschüler ) wurden in wöchentlich 9 Stunden in Laubsäge- Arbeiien
und im Bürstenbiadeo unentgeltlich unterrichtet , schon Ende April ,
nachdem der Unterricht kaum 4 Mpnate gewährt hatte , konnte eine

Ausstellung veranstaltet werden , die allseittgs » Interesse wachries . Mit
dem Monat Mai begann ein neuer Kursus , in welchem dem Unter¬
richtsplan noch Buchbinderei und Holzschnitzerei hiuzngesügt wurde ^
nnd die Schülerzahl auf über 100 anwuch ». Daß trotz dieser schönen
Resultat - die Zahl der Mitglieder des Hilf - o -reinS im vorigen Jahre
sich von 313 aus 252 verringert hat, ist bedauerlich und wir möchten
uusern Mstbürgern dringend an '» Herz legen , sagt der „ Pforzh . Be¬

obachter", in Zukunft der Sache de» städtischen HilsSvereinS ein

größeres Interesse zuzawenden . Die glücklichen Bahnen , die der
Verein beschütten har , können nur bei entsprechender materieller

Unterstützung weiter verfolgt werden . Die Beiträge , dir sich im letzten
BereinSjahr aus etwa 5000 M . belaufe » haben , jetzt aber diese Summe
nicht mehr erreichen, muffen wieder erheblich wachsen, wenn die über -
nommenen Aufgaben fort - und durchgssührt werden sollen . Aus 100
Einwohner unserer Stadl kommt jetzt nur ein Mitglied der HilfS -
vereiaS .

Heidelberg , 12 . Juni . Unter den vielen Festlichkeiten , mit
denen die Stadt Heidelberg am 11 . l . M . die Feier de» Ehejubiläum »
des Deutschen Kaijrrpaare » beging , verdient die Betheiligung au die¬
sem Tage von Seiten der Universität besondere Erwähnung . Von
Seiten de - Senates war eine kalligraphisch meisterhaft auSzesührte
Glückwunsch-Adresse nach Berlin gegangen . Am Abend des Festtages
fand in dem ganz besonders geeigneten Saale de» Bankhauses aus dem
Schlöffe ein allgemeiner StudentenkomwerS statt , an dem sich über !
400 Studenten und wohl fünfzig Professoren der Universität bethei - ^

theiligten . In dem reich und sinnig geschmückten weilen Raume er- ^

öffaete der derzeitige Prorektor , Professor » . Dusch , die Feier mit
einer Begrüßung der Versammelten , in der er der Freude über di-

gemeinsame Feier und der Zuversicht Ausdruck gab, daß die Studen¬
tenschaft zu jeder Zeit sich einigen werde , wenn ein patriotischer Ge¬
danke rose . Studiosus Hilgard hielt hieraus die Festrede .

Den ganzen Abend hindurch herrschte eine der Jubelfeier entsprechende
freudige Stimmung , die in den Reden und in den studentischen Cere-
mouien von „ Salamander " und „ LandeSvster " zur Erscheinung kam.

^ Heidelberg , 13 . Juni . Begünstigt von dem herrlichsten
Wetter nahm doS Festprogramm verflossenen Mittwoch den witge -
theilten Verlauf ; auch in den Nachbarorten Heidelbergs wurde der
Ehrentag unseres Kaiserpaares in mannigfaltigster Weise unter allge¬
meiner Theilnahme begangen ; an der akademischen Feier in dem
Bandhavfe aus dem Schlöffe dahier betheiligten sich weit über fünf¬
hundert Studirende ; dieselbe ward von dem derzeitigen Prorektor der
Universität eröffnet and während der ersten Stunde auch von dem¬
selben geleitet . — Im Anschluß an unsere Mittheilung vom 9 . d. M .
können wir berichten, daß nach der „ Hdb. Z «g ." der kowmandirende
General de> 14 . ArmeecorpS , Sk . Excellenz der General der Infan¬
terie v. Obernitz , nächstdem zur Besichtigung der für die künftige
Kaserne bestimmten Räumlichkeiten hier «intreffen wird . — Sonntag
den 8 . d. M . wurde in der neuen Turnhalle dahier das zweite Kaufest
des Rhein -Neckar- GaoverbandrS unter Betheiligung der dem Kreise
Mannheim angehörigen Vereine begangen . Die ( 13 ) zur Vcrtheilung
gelangten Preise bestanden in Kränzen .

Tj- Maunheim , 15 . Juni . Die vorerst für die erste Woche
(16 . - Sl . Jarii ) ausgegebene Tagesordnung de » Schwurge¬
richt » für da» zweite Quartal umfaßt 19 Fälle , nämlich Ankläger»
wegen tödtlicher Körperverletzung (2), schweren Diebstahl », Verbrechens
gegen die Sittlichkeit (7) , Meineid » (3) , Verleitung zum Meineid , Ge¬
fährdung eine» Eisenbahn -Transport » , Münzverbrechea , Beleidigung
durch die Presse , Beleidigung de» Kaiser» und des Landesherr » , be-
trüglicheu Bankern ««- . (Bei drei Fällen umfaßt die Anklage außerdem
konkarrirende Vergehen ) Die weiter in Aussicht stehenden Fälle wer¬
den noch 2 — 3 Tage in Anspruch nehmen . Zum Vorsitzenden der
Quartalsttzung ist der Gcoßh . KreiSgerichtS- Direktor Baffermann , za
dessen Stellvertreter der Großh . KreisgerichtS - Rath von Baol - Beren -
berg ernannt .

O Wehr , 13 . Juni . Freiherr Arthur v . S ch ö n a u hat dem
Publikum ciuen der schönst gelegenen Punkte des WehrathaleS zugäng¬
lich gemacht, indem er zu der oberhalb des hiesigen OrtS gelegenen
Burg einen Weg anlegen und die Burg selbst rcstauriren ließ . ES
wurden die verschütteten Räumlichkeiten wieder freigelegt , ein zerfallen¬
der Thurm reparirt und wieder hergestellt, ein Pavillon erbaut u. s. w.
Da man oben eine prachtvolle Auificht genießt , so sollte kein Be -
sicher des WehrathalS versäumen , die Schloßruine zu besuchen.

Vermischte Nachricht*»-
— (Thierschutz .) Mit dem Thierschatz-Verein in Saalfeld war

eia „Kaaben -Bogelschotz -Berein " verbunden worden , dem der Schatz
der geflügelten Säuger de» Walde » anoertraut ist . Derselbe hat sich
so gut bewährt , baß iw Jahre 1878 durch dir unaaSgesetzlrn Be¬
mühungen de» KreiS - SchuliuspektorS v. Neffe in Saalfeld 46 solcher
Knaben -Vogelschutz-Veremr dort in '» L. beu gerufen worden find.

— (Nieania 6 naeo .) AaS Paris wird geschrieben , daß der
Arzt vr . Gerard ». Schmitt , eia geboruer Holländer , welcher längere
Jahre in China , Japan , wir auch aus Batavia und Borne « zubrachte,
in den Säften der Meania 6 naeo , einer Pflanze , welche in Süd¬
amerika und in Indien heimisch ist , ein wirksame» Mittel gegen den
Krebs und krebsartige Krankheiten gesunden hat und dasselbe schon seit
Jahren mit dem überraschendsten Ersolge anwenbet . Obwohl La »
Guaco , welche- die Eingeborenen Indiens schon seit den ältesten Zeilen
gegen den Biß gistiger Schlangen benützen und ihm seiner Heilkraft
wegen göttliche Verehrung zolleu , bereits im 16 . Jahrhundert nach
Europa gebracht und von bedeutenden Aerztea , wie Meatoza , Mali »,
Reo Portez und Anderen , bei mancherlei Krankheiten angeweodet
wurde , so von Pritschard und Chabert gegen Cholera , von Pavola
und Aamez gegen ansteckende Hautkrankheiten , hatte m»n fich doch
bisher nie eingehender mit demselben beschäftigt und r» gerieth , ohne
recht gewürdigt worden zu sein , wieder in Vergessenheit . Ein zehn -
jähriger Ausenthalt io den Tropen gab I)r. v. Schmitt Gelegenheit ,
sich mit dem Studium dieser Pflanze und ihrer Eigenschaften ans da-
Angelegentlichste zu beschäftigen, und eS gelang ihm , aus gewissen
Extraktivstoffen der Llieania 6 uuso , in Verbindung mit anderen
Substanzen , ein Heilmittel zu schaffen , da- die glänzendsten Resultate
bei seinen Koren in Indien , Rußland uud den Pariser Spitälern
bewirkte. Lapacitäten ersten Ranges , wie Blanchacd Jefsold in Lon¬
don, Nrlaton , Ricard und Maisonneuve in Paris , O . Heiseldsr , A .
Miubrrg , Kühlewein und Andere mehr, haben sich in auerkennendster
Weise über die überraschendsten Erfolge deS vr . v . Schmitt ausge¬
sprochen. vr . o. Schmitt , welcher seinen bleibenden Aufenthalt in
Paris genommen , steht im Begriffe , sein Hotel in der Avennue de
Trocadero , das früher die Herzogin von Riario Sforza bewohnte , in
eine Klinik und Pcivai - Heilanstalt umzuwandeln . Dieselbe dürste ,
was Luxus und Tomfort betrifft , ein Unikum werden , da da- Hotel
mit seinen verschiedenen Seitengebäuden , Lesekabinet, SalonS , Theater ,
Konzertsaal , Gewächshaus und dem umschließenden Garten ein kleines
Eldorado bildet , das oen von ihren Leiden Heilung Suchenden zum
angenehmsten Ausenthalt dienen wird .

— ( Eine geheime Pulverfabrik in Rußland .) Dem
„ Goto - " wird aus Neliubinskaja - Wolost gemeldet , daß daselbst unlängst
eine geheime Pulverfabrik entdeckt wurde . Dieselbe war in den Bau¬
lichkeiten eine » Gehöftes uud in mehreren benachbarten Häusern un¬
tergebracht . Ja den Kellern dieser Häuser find große Borräthe fertigen
Pulvers vorgesunden worden . Ein gewisser Pietnekvff , Eigenlhümer
deS Gehöfte », dann einer seiner Diener und ein Individuum , welches
sich Iwan Filiposs nennt wurden verhaltet . Der Eigcnthümer der
Hauses , in deffen Keller die größten Quantitäten Schießpulvers aus¬
bewahrt waren , hat fich geflächter und eS ist den Behörden bisher noch
nicht gelungen , denselben zu eruiren .

— (Eine Schlacht mit Heuschrecken .) Eine Abtheilung
rujsischer Truppen , welche zur Verstärkung deS ExpeditionscorpS gegen
die Tekmzen aus Gooktschaj detachirt wurde stieß,, auf dem Wege nach
Elisabethpo ! — wie der „ KuwkoS" meldet — aus solche Waffen von
Heuschrecken, daß auf der Station Dschigamskoj Halt gewacht werden
mußte . Am nächstfolgenden Tage (20 . Mai ) setzte die Kolonne den
Marsch fort , jedoch konnte sie kaum eine Werst vorwärts dringen , als
fich derselben Heuschreckenmaffen enlgegenstelllen , welche die Luft ver -
fiokerteu . Die Jnsekwn griffen förmlich die Soldaten an , indem si¬
chre Kleidung , Waffen und Gesichter bedeckten und sich in N - sen, Augen
und Ohren za verkrichen begannen . Aus diese Weise von Heuschrecken
belästigt, verlor der Kommandant der Kolonne , Major Lazoff, die Ge¬
duld und tu großer Gereiztheit rief er : „ Feuer l ' au » . Es begann
ein Gefecht, die Soldaten schaffen eine Halde Stunde sehr brav in die
— Last. Man glaubte durch Detonationen die Insekten vertreiben
za können , doch eS zeigte fich , daß dieselben fich dadurch nicht ab-
schrccken ließen . Sie blieben am Platz - und belästigten die Solonne
weiter , diese war eS endlich, welche fich aus Dschigamskoj zurückziehen
mußte , weil eS faktisch nicht möglich war , fich durch die dichten Heu -
schreckeamaffen, welche auf einem Flächencaume von 36 Qaadratwerst
hausten , durchzuschlagen.

— ( Sträflinge vermiethet . ) In Alabama , sa erzählen
amerikanische Zeitungen , wird mit dem Vermiethen von Sträflingen
ein arger Uasug getrieben . Der öffentliche Aufftreich , mit welchem
die Bermielhuug in Alabama geschieht, muß bei der dortigen alten
Sklavenhalter -Aristokratie süße Erinnerungen an den SklavrnkanfS -
Block wachrusen und die Th - tsache , daß neben „ NiggerS " auch Weiße
aus lolche Art versteigert werden , wirs den früheren Baronen wenig

! Schmerzen machen, so lange keiner von den Ihrigen von einem solchen
! Schicksal betroffen wird. Ein demokratische- südliche» Blatt berichtet aus
i Alabama , daß dort kürzlich eine Anzahl Sträflinge , die zu harter Arbeit
? im SlaarrgefSngaifse verurtheilt waren , öffentlich meistbietend verkauft
! wordea ist , und zwar zu salzenden Preisen : Marth , Jackson , eine Negerin ,
! zu Doll . 3 .10 ; Emma Parker, eine Negerin , zn Doll . 2.05 ; Wm . Moulton ,
j ein alter Neger , zu Doll . 4.20 ; Sorah , seine Frau , zu Doll . 4 .— ;
! Sam . Malooe , ein Neger , zu Doll . 8. - ; Jim Graham , ein Neger -
! junge , zu Doll . 6 .50 ; John Flemming , ein Neger , zu Doll . 6 .50 ;

Jame » Odtorne , eia Wrißer , zu Doll . 2.25 und ein Manu , ein
Weißer , zu Doll . 0L5 ; — alle diese Preise für den Monat . Der
Kauf gilt für «in Jahr und der Käufer hat Len Gekauften za be-
köstigen, zu bekleiden und mit Obdach zu versehen. Unter den Käufern
und Bietern waren auch Neger . Die weißen Züchtlinge stehen ent -
schieden den schwarz n im Preise nach. Die letzteren beiden That -
sachen find dazu angetha «, die Neger etwas mit diesen Verkäufe « zn
versöhnen .

Nachschrift .
ff Berlin , 16 . Juni . Der Reichstag genehmigte den

Vertrag mit den Samoa -Inseln in dritter Lesung nach un¬
erheblicher Debatte ; ferner wurde ohne Debatte die erste und

! zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Kontrole des
! Reichshaushalts - Etats pro 1878/79 vorgenommen . Bei
! der Fortsetzung der zweiten Lesung des Zolltarifs wird der
> Zollsatz für Hvlzbvrke , Gerberlohe , unter Ablehnung aller

Amendements mit 140 gegen 86 Stimmen nach der Regie¬
rungsvorlage genehmigt .

ff Berlin , 16 . Juni . Die Tarifkommisfion genehmigte
dir Position 5 (Droguen ) Nummer A . 6 . 6 . mit einigen
kleinen Ermäßigungen nach der Vorlage und beschloß für
Bleiweiß , Bleizucker , Grünspan , Weinstein -Säure und Zink¬
weiß Zollfreiheit .

ff Potsdam , 15 . Juni . Heute Nachmittag 1 '
j, Uhr

fand im Neuen Palais die Taufe der Tochter deS Erb¬
prinzen von Meiningen statt . Die Majestäten , das Kron -
prinzliche Paar und die übrigen Mitglieder des königlichen
Hauses , der Herzog von Edinburg und die großherzoglich
Baden ' schen Herrschaften wohnten der Feierlichkeit bei. Die
Prinzessin erhielt die Namen Feodora Victoria Augusta
Marianne Marie .

ff Stuttgart , 16 . Juni . Der König reiste heute , de»
Großfürsten Michael und seine Gemahlin zu besuchen, nach
Baden - Baden .

ff Rom , 16 . Juni . Bei den hiesigen Munizipalwohlen
wurden 8 Liberale , 5 Klerikale , für den Prcvinzialrath zwei
Liberale und ein Klerikaler gewählt . — Der Bericht der
Senatskommission über den Mahlsteuer - Gesetzentwurf läßt
die Abschaffung blos für die geringeren Köcnergattungen zu .

ff Paris , 15 . Juni . Heute hielt der Minister Lepsre
anläßlich des Regionalkonkurses zu Poiticrs eine Rede , welche
gänzlich dem Ackerbau - Wesen gewidmet war nnd worin er
sagte , daß die Ackerbau - Krisis nicht zu fürchten sei , und die
Hoffnung ausdrückte , daß die Thaten der Regierung alle
loyalen Gegner für die republikanische Nation gewinnen
würden .

ff Paris , 16 . Juni . Bei dem gestrigen Bankett in Poi -
tiers erklärte Minister Lepore , die Regierung werde die Ge¬
wissensfreiheit achten , aber auch auf Achtung ihrer Rechte
halten . Ec konstatirte ein vollständiges Emoerständniß in¬
nerhalb der Regierung über die Hauptfragen . — Gestern
wurde in Dieppe anstatt eines bonaparustischen ein republi¬
kanischer Dcputirter gewählt .

ff Laudon , 16 . Juni . Lord Chelmsford meldete : die
zweite Division rückte am 28 . Mai zwölf Meilen weit bis
Plood River vor . Es sind hinreichende Mundvonäihe und
Transportmittel vorhanden , die den allgemeinen Vormarsch
am 1 . Juni oder früher gestatten .

Frarüsmter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 16 . Juni , die übrigen vom 14 . Juni .)

Slaatspapierc .

Deutsch ! . 4 °/o Reichs -Anleihe
Preußen 4 '/?"/g Oblig . Thlr .
Badens «/« . fl -

- 4 -/, «/, . . Thlr .
„ 4«/^ - fl -
. 4 «s» . M .
„ 3 '/, «', . v .1842sl .

Bayern 4 '/, «/« Obligat , fl .
„ 4 «

„ , fl -
- 4 «,» . M .

Württembergs « ^Obligat , fl .
„ 4 ' ,- °/° . fl .
- 5 °/o , fl .

Nassau 4 «/, Obligat . sl .
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl .
Sesterr . Holdrente

rotzig
101- -

163

Hesterr . Silberrente —
Kesterr . Papierrenle 58 .56
Angarische Holdrente —
Luxem- 4 «/«Obl . i .Fr .ä28kr . 99

bürg 4«/„ „ i .Thl .LIOSkr. 98 ' /,9 ' «
« Rußland 5«/„ Oblig. v. 1870

SS '
« ^ LIS . 88

102' /, S «/„ do. von 1871 86 '/,98 ' /« Schweden 4' /, «/, do . i.Thlr . —
98 «,

'
tz Schw-' iz4 ' /2«-oBsriiSttsobl . —

102'
tz A . - Amerika 6«/y Monds

102' / , 1885r von 18KS —
- „ 5«/o dto . 1904r

98' / - o . 1864) —
98' /« 3«/„ Spanische 1b' /,68»/« Volle sranzös . Rente 116 ' /,

Aktie « und Prioritäten .

Meichsbank 1S5 ' /«
Badische Bank 106
Deutsche Pereinsvank
Darmstädter Dank 129
Hesterr . Aationakvank 726
Hesterr . Kredit -Aktien 226
Ahcinische Kreditbank 100 '/,
Deutsche Kstektenvank 1L1
4 ' j, «/« psalz .MaxbahnbOOfl . 1176 ,4 °/vHe,s . Ludwigsbahn 250fl . 75 '/,s °/, öft. Krz. StaatsSah « 244 '/,5 «/o „ Süd -Lombarden 74 ' ,',
S «/o , AordmestS . -A . ioo .7s
5 «/ .>Rud .- Eisnb . 2 .Em .200sl . 119
5 > B2hm . Westb.-A. 200fl . igtz - ,
S «/oNran, - Ioses - Htse» S . 128
S °/vElisab .-B .-Akt. L200fl . 157 ./,
§

*
MHr .Gre » zb .-Pr .i .S .

5 °/oBöhmWestb .-Pr .i . Silb . __
5 °/oElisab .B .-Pr .i .S . I .Em .
5 «/, dto. „ 2 .Lm.
5 «/g dto .steuerfr. 1873 „
5 «/o do. (Neuwarkt -Ried ,

j 5«/oDonau -Drau
! S «/o Kranz -Josef -Prior .— ! S«/o Kronpr. Rudolf -Prior .

, von 1867/68
S°/«Kroitvr.Rlld .. Pr .v . 1869
S «/,Sst .Zlrdwestb . -P .i .S .
5 °/, „ lät . L.
5 «/o Vorarlberger
5«/tzüngar.Ostb.-Prior .i.S .
S«/oUligar.Nvrdostb.Prior .
5 «/oUngar.Galiz .
5 ",/Ungar . Eis.-Anl .
S«/u«flr.Süd -Lomb .Pr .i .Fr .
3 «/j>östr. Süd -Lomb.-Pr .

! 5 «/Merr .StaatSb .-Pr .
! 3«/oösterr .Staatsb .-Pr .
! S«/tzWien.-Pottendorf -Pr .

3 °/aLivvrn.Pr ., IM , 0 , v » v ,
, 5«/, Rheinische Hypotheken-
! bank -Pfandbriese Thlr .

2 ir /o ,,
6«/„ Pacific Central
6°/o Südl. Pac . Missouri

82 ',,
82 ' /«
78 '/«
80 ',.

kl ",
61 «,.

76 '/.

« 2 -/,
77 ' , .
70 ' /.
SS »/-
77 ' /.
64 '/ ,
81 '/-
86 /,
52 ' ,.

103 ' .
73 '/,

80
49 ' ,

101' ,.
100 ' /.
107 ' /.

SS' / .

Ankehenskoose nnd Prämienanleihe .

; ^ , «//>Preuß .Präm . lOOTHl . -
i " :-Mindener100 - Thaler -

Loose 129 '/«
Sayr . 4 «/» PrSmien -Anl . 132 '/,
Sadische 4 «/ . dto. —

„ 35 . sl.-L»ose 174 . -
Lraunschw . 20 -Thlr .-Loose 8840
Zroßh . Hessische 25 -fl^Loose -
llnSbach-Gunzeuhaus . Loose 36 .—

Oestr. 4 «/«250flLo »se s .1854 114
„ 5 °/o500sl .- „ v.1860 121 ' -,
„ 100- fl.-Lo° se v. 1864 288 . —

Ungar. StaotSloose 100 st. 183 .40
Raab - Grazer 100Thlr .Lo«se 83 '/,
Schwedische 10-Thlr . - Loose 51 .—
Finnländer 10-Thlr .-L»«se 46 .50
Meininger 7-fl. -Lo»se 25 .—
3 «/«Oldenburger40 -Thlr .-L 125 ' /,

Wechselknrse , Hold nnd Silber .

S°,a 20 .45
81 . -

Ducaten . . .
20 -Krancs -St .
Engt . Sovereigns
Russischs Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9L4 - 59
. 16. 19 - 23
. 20 .56 - 41
. 16 70 - 75
. 4 . 1S —22

London 1 Pfd .St
Paris 100 Krcs
Wien100fk . oür .W. 4»,o _ - .
Disconto . . . l .S . 3 «/,,
Holland . I0 -fl . - St . Mk. 16 .

Tendenz : matt.
Aerliner Aörse . 16 . Juni . Kredckaktien 460 .—,

494 .S0 , Lombarden 144 .50 , Disc . Commandit ISO 20 ,
ISS 20 . Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 16 . Juni . Kreditaktien 262 .50 , Lombarden — .
Angtvbank 127 .10 , Napoleonsd 'or 9 .26 '/, . Ttndenz : jrp.

Weitere Kandelsnachrichten in der Beilage Seite II

Staat - bahn
Reichsbank

Vecvn 'wortliLer Redaltrer :
Heinrich G » ! l in Karliruhe .



Sadischer Forstverein.
L.6I4 . 1 . Die diesjährige Versammlung

za Stackach ist auf dea 1. u . 2 . Septem -
Ikk angesetzt (Znsamwenkunst Sonntoq
Nachmittag - ). Der erste Vormittag fest
wie gewöhnlich den öffentlichen Leihend -
langen gewidmet werden , der Nachmittag
and der folgende ganze Tag den Waldbe -
sachea . Letztere sollen in Bodmanu ihren
Abschlvß finden . Abends Dampfschiff '
fahrt nach Konstanz . — BarlSnfig benach
richtigt hievon die verehr ! . Mitglieder and
Freavde d«S Vereins

der Borstaad
L.6SV. Aachen .

Katholisches

Wochenblatt
in Aachen , erscheint in dem allergrößte »
ZeitnngSforwat and ersetzt eine täglich er -
scheinende kath . Zeitung . Dasselbe kostet
darch die Post bezogen vierteljährlich « nr
60 Pfg . und ist eingetragen im 3 . Nach¬
träge der Post - Preisliste anter Nr . 2119 .
Agenten gefncht .

Ein ehemaliger bad
Offizier

!lHanptmanv ), der im Monat Juli
gerne Penfionirnng erwartet , sacht bis
Idahin anderweitige Beschästnng nal

»Stellung irgend welcher Art , sei er
Inan als Privat . Sekretär oder Reisen -
der . Verwalter re . Bezahlung dor¬

rst Nebensache . Gest . Off o
BNCCa an ch

L.569 .3
L.826 . 8 Ein feinere »

Cafv»Restaurant
mit Billard , in einer GarnisouSstadt ,
wird an einen tüchtigen , kantionSsähigen
Wirth sofort oder später

zu vermiethen
gesucht. Nähere - unter Zit . « ESSs
bei Zka «, » e » » reä »» ch»

Haushälterin
gesucht .

L. KS1 . 1 . « in bemittelter Handwerker
mit Ladengeschäft , 40 Jahre alt , Wiitwer
mit erwachsenen Kindern , sucht eine Dame
soliden Charakter ? von ungesähr gleichem
Alter , mit etwa - Vermögttt , und War « ge¬
neigt , sich ehelich mit derselben zu verbin¬
den . Sefi . Offerten snb
befördert inZ >> a »»/e -
s « »>« » . M . (141 !VI )

UPHologvaphie
D Netouche

L.6S3 . 1. Ei » gewandter Negativ
nid Pofitiv -Reloucheur , der Tüchtiges
>n leisten »ersteht , sucht Stellung . Ein
ritt sogleich . Offerten sud D . S <LSL
iefördert Zk « «S« V üllloo » « in

« -iE .

Landgut bei
Stratzburg r. !E .
Ein in der RuprechtSau bei Straßburg

i./E . gelegenes hübscher , wohl unterhaltene »
Landgut mit Wohnhaus , Bärtnerhaus , c-
ist Abreise halber unter günstigen Bedin¬
gungen billig zu verkaufen . Preis 30,000
Frei . — Best . Anfragen an « « ckoks
Zkoooe , Sr ^ « o » 5 « o»zp i . /L . , Müu -
stergaffe 1._ LS16 .1 .

WM- Anerbieten .
L.625 .1. Eine alleinstehende Dame , oder

älterer Herr , findet bei einer kleinen Familie
auf dem Laude (Bahnstation ) , reizende Ge¬
gend , in der Nähe einer Stapt , liebevolle
Ausnahme .

Gefl . Offerten » nter Nr . 77 befördert die
Expedition dieses Blattes ._

L.6I3 . 1 . Speyer a . Rhein .

Autographi
Bis zu 100 Lopieu von Schriftstücken ,

Noten , Zeichnungen u . s. w . aus trockenem
Wege in wenigen Miauten in Oktav ä 6 ,
Quart L 9 , Folio L 12 und doppelt Folio
ä SO Mark empfiehlt (861386 )

Mals Bauchheuß in Speyer a. « Hein.
L.612 . 1. Heidelberg .

Anzeige .
Mit einem grö¬

ßere » Transport Reit - « nd
Wagenpferde augekomme « ,
zeigt hiermit ergebenst an ,

Heidelberg , imJnni 18 VS .

L.615 .1,

Kehl .
Mit größerem Transport

edler , kräftiger Wagen - und
Reitpferde angekommen .

I - » LNr .
L.624 . 1. Ossenburg .

Empfehlung .
Feinst « Tokayer FetianSbruch zu medi -
ätschen Zwecken , süß und herb ; Cognac
rd Malaga , alt , au « direkten Bezügen ,
3 Mark per Liter , empfiehlt unter Barmttie
gebenst

E . Stigler 'sche Weiuhandluug
in Offeuburg .

L5S8 . S. Karlsruhe .
Bekanntmachung

Die Neubesetzung der Vorstands stelle au der
landwirthschaftlichrn KreiSwinterschulr in
Lodenburg betr .

(8 .6910a ) D >e Steve eines Vorstandes au der lavdwirthschastlichen Krei »
winterfchule Ladenburg und eiae « Wanderlehrer » für den Kreis Mannheim ist
mit einem wiffeuschastlich und praktisch ausgebildeten LandwirthschaftSlehrer alsbald
neu zu besetzen.

Der AufavgSgehalt beträgt 1400 bi» 1800 M . ; aoSndem wird für auswärtige
Dlenstgeschäste die reglementwäßige Diät oud Ersatz der Reisekosten gewährt .

Bewerber um diese Stelle haben ihre Anmeldungen unter Vorlage ihrer Zeug
niffe und der Beschreibung ihre » Bildungsgänge » binnen 14 Tagen anher einzn
reichen .

Karlsruhe , den IS . Juni 1879.
Grossherzogliches Handelsministerium .

A . « . d . Pr . :
« . v . Stoesser .

Panther .

Größt» . Gymnasiumzu Heidelberg.
L.620 . Die Eltern , welche im kommenden Herbst dem Heidelberger Gymnasiumeinen Sohn zn übergeben beabsichtigen , ersuche ich , mir dies schon jetzt ( bis z « m

28 . Juni ) brieflich witzutheilen mit Bezeichnung der Klaffe , in welche fie den
Knaben ausgenommen zu sehen wünschen . Auch bitte ich Jahr und Lag der Geburt
desselben anzuxeben . Unterbleibt die vorläufige Anmeldung , so kann die» zur Folge
haben , daß der Knabe iw Herbst zurückgewiesen werden muß , da die Gewinnung
von Lehrkräften und die Herrichtnng von Localen für etwa nothwendige Parallel -
klaffen unmittelbar vor Beginn de« neuen CurseS nicht mehr ausführbar find .

Director vr . Uhliq .
MüerlLiMvv - HwerlkaMelw
0LMpl 8eMlLüi't8-6e8e!l8<rjiatt.

Oirects wrä regelwLssige kollt-VerdwäruiZ

^ dkstlrten am 25 . 3uai , 5 . , 16 . n. 26 . Znli.
kLUsasv -^ roiso : I . Llasss Al . SLS . II . LInso « LI . SSO rurrl M . 170 .

Awlsodsucksotc LI . SO . M .- Nr .7088 . F .761 . 12 .Mders ä .nsko»1t ortdeilen äie Itlirvvtiloo in Moltereiao », svvis vsgeu
kasosKS ckik Oenerül-^ gentsn : rs »̂»>« «»lb»» s , MVcottld« »' H»

in nnä TtbsoeS V. in L « lh^ (Lacks »),

0t x- ^

L.611 . 1. Nr . 1536 . Urb - rltngen .

Straßenbauarbeiten.
Nachstehende Arbeiten zur Herstellung der Straße von Unterfiggivgen nach

StefanSseld und der damit in Verbindung stehindra Aachcorrection vergeben wir im
SummissionSwege :

LovS
Nr .

Länge
Meter Erdarbeiter Kunstbauten Fahrbahn !i Uferschutz Zusammen

I
III
IV

910
1027
1125

12541
10S97
10949

7742
3400
3158

3760
2658
2138

2158
4258
2988

26202 j12
20913 50
19532 20

hin UebersLlag , Bedingungen

zusammen :!! 3M2 840-87 20 . 14300 62 ! 8856 — 9404 — 66647 >82
Angeboie auf einzelne oder sämmtliche Loose find schriftlich , verschlossen » nd

nach Prozenten de» Voranschlag» ausgestellt bis znr SawmisstonSnöffoung, welche
Freitag de» 27. Juni , vormittags 10 Uhr,

avf uvsrrem Bureau dahier stattfiudet und bis wohi
und Pläne zur Einsicht ousltegen , einzureicheo .

Nu » unbekannte Unternehmer wollen ihren Angeboten Zeugnisse über Leistung »
fähigkeit unv den Besitz der erforderlichen Mittel beilegen .

Die zu stellende Kaution beträgt 4 "/, der Akkordsuwme .
Ueberlingeu , den 13 . Innt 1879 ." bod . Wasser - und Straßenbau -Jnspektion .

Fieser .

Empfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt den geehrten

Reisenden seine neu eingerichteten Zimmer ,
nebst reinen Weinen » nd gut « Küche.

Christ zur „Sonne " ,
Obrrktrch ; nächst dem Bahnhof .

Cs -6Z - Fe ^ mnumtoS . ^

L.626 . Stadt Kehl ,

Liegenschafts ' Verstei¬
gerung.
Nächsten Don¬

nerstag den 19 .
d . MtS . , Bormit -
tag » 11 Uhr , wer¬
den im Rathhause

zu Stadt Kehl in Pocht öffentlich versteigert :
D,S G - sthau » zum „ Goldeueu

Adler " dahier und süof Stallungen ,
ganz »der in Abheilungen .

Stadt Kehl , den 14 . Juni 1879 .
Bürgermeisteramt .

A . Benz .
W . Schneider .

L.617 . 1. Ossenburg .

Wein- und Weinhefe-
Versteigerung.

Dienstag deu 24. Juui d . I . ,
vormittags 10 Uhr

ansangend , werte » im St . Andrea » Hospi -
talgrbände dahier nachstehende selbstgezogeoe
und reingehaltene Ortenberg « und Zeller
Bergweine einer öffentlichen Versteigerung
auSgesrtzt , als :

ea . 200 Hektoliter 1874r , 1875r , 1876r ,
1877r nud 1878r Roth « ,

ca . 11 Hektoliter 1876r und 1877r
Klrvn« ,

ca. 12 Hektoliter 1878r Weißherbst oud
ca . 3 Hektoliter weiße und rothe Wein -

hrse , —
wozu wir einladen .

Offenburg , den 15 . Jsni 1879 .
St . Andr . HosPitalsondSverrechnnng .

tz Bürgerliche Rechtspflege.
BrrschoVeuhrttsverfahre» .

M .82 . Nr . 7298 . Bühl . Nachdem

Joses Schell und dessen Ehesrau , Elisa -
beth , geb. Friedman » von Schwarzach , trotz
der diesseitigen Aufforderung vom 24 . Fe -
brnar v. I ., Nr . 2970 , innerhalb der ge¬
setzlichen Jahresfrist keine Nachricht von fich
gegeben habm , werdeu dieselben für ver -
schollen « klärt und ihr Vermögen deu muth -
maßlichen Erben , Franz Friedmann , Karo -
liur , geb . Friedmann , Ehesran de» Gregor
Regeaold von Schwarzach , Marianne , geb.
Friedman » , Ehrsrau des Josef Bntscher
von Stollhofeu , Regina Friedmann von
HildmannSfetd und Ludwig Friedmann
von Sandweier in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Bühl , den 12 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E t s e n l » h r .
Erdriuweifuugr».

M .60 .1 . Nr . 15,265 . Lörrach . Die
Witlwe deS Johann Jakob Bachmann ,
Maria Barbara , geb. Scherr von Mangen -
hardt , hat um Einweisung in dir Gewähr
de» Nachlasse » ihre » verstorbenen Ehe -
manue » gebeten . Diesem Antrag wird
entsprochen werben , wenn nicht

binnen 2 Monate »
Einsprache dagegen erhoben wird .

Lörrach , dea 6 . Jani 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Brauer .
M . 83 .1 . Nr . 6934 . « derb ach .

Die Wittwe de» WeinhändlerS Konrad
Knecht zr ., Marie , geb . Frey von Ebr >>
doch, hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschast ihre » am 24 . Fe¬
bruar 1879 verstorbenen Ehemannes nach -
gesncht.

Diesem Gesuche wird stattgegeben werben ,
wenn nicht etwa näher Berechtigte inner¬
halb

6 Wochen
dahier Einsprachen erheben .

Lberbach , den 10 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . « .
H a a p e.

Kumpf .
L»austSvustrig«uusru.

M .121 . WieSloch .

Liegenschaftsversteige -
ruug iu Wiesloch.

In Folge gantrichterlicher
Verfügung werden dem Schuh -

Andrea » Zirkel in
Wiesloch die hier unten ge¬

nannten Liegenschaften am
Freitag dem 4 . Juli d . I .,

Barmittag » 9 Uhr ,
aas dem Nachhause in WieSlach

öffentlich za « igeathum versteigert und

endgiltig zugeschlage » , wenn der Schätzung »,
preis oder darüber gebotea wird .
« e Beschreibung dieser Liegen -

s chafteu .
1. Anschlag

Tin zweistöckige» Wohnhaus mit Mark

Rathschreiber Voll . . 2,000
2.

47,1 Ruthen Weinberg in der
mittlereu B̂ohn nrben GrorgGcheff -
n « und Johann Martin Koppert . 2S0

S.
18 Ruthen Garten beim Juden -

begräbniß , « eben Jakob Schiller
und Valentin Wagner . . . . 200

Zusammen 8,450
Zweitausendvinhoudertfünszig Mark .
WieSlach , den 4 . Juni 1879 .

Der Großh . BollstreckougSbeamte :
Notar ,

Bayer .
M.113. S pp in gen .

Ankündigung.
In Folge richterlich « Brr -

- - fügung werten die zur Gant -
deS Handelsmann » Hermann Löb

von Schlachtern gehörigen

S-.

maffe
Hanauer
nachverzeichuetes Liegenschaften am

Donnerstag dem 26 . Juni d
Vormittag » 11 Uhr ,

im Nachhause zn Schlachtern öffentlich ver -
steigert , wobrtter endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn d« Schätzung - Preis oder mehr ge¬
boten wird .
^ Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Schlüchtern .
Anschlag

1. Die Hälfte einer zweistöckigen Mark
Behausung , Antheil an Scheuer ,
Stallung und Hofraithe im ober »
Dorf an der Hauptstraße neben dem
evang . Kircheuplatz und Karl Wildt

2 . 72 Ar 85 Meter Acker in oer -
schirdenen Abtheiluugen . . . .

5,000

1,420
Summa 6,420

Sechstausend vierhnndnt zwaazig Mark .
Eppingen , den 20 . Mai 1879 .

Der BollstreckungSbeaulte :
F . M ü l l e r .

M .120 . Durloch .

Ankündi¬
gung.

Freitag den 4 . Juli d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

« erden im Rathhanse zu Berghansen
in Folge richterlicher Verfügung die zur
Gantmaffe de» Wirth » Bernhard Muß¬
gnu g daselbst gehörigen Liegenschaften öf¬
fentlich versteigert und endgiltig zugefchla -
gen , wenn der SchätzuvgSprei » « der mehr
geboten wird .

Die Schätzung ist während 14 Tagen vor
d« Versteigerung im Raihhaus « zu Berg¬
hause « zur Einficht aufgelegt .

Der Steigprei » ist verzinslich mit 5
vom Tage de» Zuschlag » an , mit eia Fünf¬
tel baar , der Rest aus Martini 1879/81 nach
Berweisnng zu bezahlen .
Beschreibung der Liegenschaften ,

ä . Sebäode .
1 .

1 Brtl . HauSplatz und Garten , »4L
worauf steht :

eine zweistöckige Behausung , wo¬
rin bisher die Wtribschest . zum
Bahnhof " betrieben wurde , mit da¬
runter befindlichem Keller , Bau¬
platz der abgebrannten Scheu «
mit Räumlichkeiten sürStall . Holz -
und Wagenschupprn , nebst Hof -
ranm , neben Jakob Ludwig Huber ,
Almendweg und Andrea » Kramer ,
SchätzungSwerth einschließlich der
für den Wiederaufbau der Scheuer
« kannten Brandentschädignog von
3350 M . 10,000

L . Güter .
2.

I da 2 » 16,89 m - -- 2 Morgen
S Brtl . 35 Rthu . 21 Fuß Acker¬
land , in 14 Parzellen . . . .

3 .
9 a 47,43 m - -- I Brtl . 5Rthn .

27 Fuß Wiesen in 5 Stücken . .

II a 43 w --- 1 Brtl . 27 Rthn .
Weinberg in 3 Stücken . . . .

5 .
59,67 m — 6 Rthn . 63 Fuß

Barten in 2 Stücken . . . . .
SchätzaugSwerth Summa . 12,400
Zwölftaasend vierhundert Mark .

Dnrlach , den 31 . Mai 1879 .
D « VollftrecknngSbeamta :

Neaer , Notar .

Strafrechtspflege .
Urthrilsverkstnduug .

M . 130 . Nr . 14,312 . Rastatt .
I . A . S .

gegen
Benedikt Stephan von Mir¬
bach,

wegen unerlanbter Aus¬
wanderung ,

wird auf gepflogene Haupwcrhandlung zu
Recht erkannt :

Benedikt Stephan von Forbach
wird wegen unerlaubter Auswande¬
rung zu einer Geldstrafe von

fünfzig Mark ,
sowie zur Tragung der Kosten de»
Strafverfahren » und der UrtheilS -
vollstrecknng verurtheilt .

B . R . W .
So geschehen ,

Rastatt , den 10 . Juni 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hott .

1,640

480

240

40

Verm . Bekarmtmachrrirge«.
L628 . Karlsruhe .

Großh. Bav. StaatS -
Eisenbahnen.

Behuf » Vermittlung des « iehverkehr »
au » Oesterreich - Ungarn nach Paris ist mit
Giltigkeit vom 15 . d . M . eia Speziattarif
für SchaastranSporte ab Mühlacker nab
Bruchsal nach Paris (Plantiv ) via Aman »
weil « , bezw . Avricourt , in « rast getreten ,
k tNLhereS bei den gedachten Stationen und
bei diesseitiger Stelle .

Karlsruhe , dea 14 . Juni 1879 .
_ Giueral -Direktion ._

L551 . 2. Karlsruhe .
—

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höhner Genehmigung ver¬
geben wir die Lieferung von

1200 kg Papinstreifen sür Telegrapheu -
opparate van 12 nun Brette iu Rollen
von 130 mm äußerem Dnrchmeffvr
and 30 mm Kern ,

400 kg begleichen 20 mm breit in Rollen
von 165 mm äußerem Durchmesser
und 72 mm Kern .

LiesernngSluftige werden oufgefordert ,
ihre Offerte schriftlich , »« schloffen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , unter
Anschluß einer QualitätSprobe bi»

Montag de« 23. Juui d . I ,
vormittags 11 Uhr ,bei uns rinzuretchen , von wo auch die der

Lieferung zu Grunde liegenden Bedingun¬
gen erhoben « erdrn können .

Karlsruhe , den 9. Juni 1879 .
Graßh . Hanptvnwaltung der Eisenbahn »

_ Magazine ._
L.629 . 1. Fretbnrg .

Banar- eiteu -Verge -
bung.

Znm Neubau eine - AmtSgerichtSgebän -
deS in Kenzingen find nachstehendeArbei -
ten im Submissionswege zu vergeben :

veranschlagt zrr

1. Maar « , u . Bersetzarbeit 21417 83
2 . Gypserarbeit . . . . 4971 01
3 . Sletnhauerarbeit (rolh ) . 8853 75
4 . Cewentarbeit . . . . 2997 38
5 . Zimmerarbeit . . . . 10082 74
6 . Schceinerarbeit . . . 6523 28
7 . Glaserarbeit . . . . 2087 45
8 . Anstreicherarbeit . . . 2140 IS
9 . Schlofferarbeit . . . . 2840 26

10 . Gnß - und Walzeisen und
Schmiedearbeit . . . 1349 10

11 . Blechnnarbeit . . . . 1357 4L
12 . Schieferdeckerarbeit . . 2545 29

Plan , Kosteovoranschlag und Bedingun¬
gen find auf dem Bureau der Unterzeichne¬
ten , Karlsplatz Nr . 12 ia Freiburg , eiuzn -
seheu, woselbst bi » längsten »

21 . d. Mts . , Abruds 6 « hr ,
di« Angebote portofrei , verschlossen und
überschrieben abzugeben find .

Freiburg , den 14 . Juni 1879 .
Im Aufträge d« Stadtgemeinde Kenzingen :

Architekt
G . Hagenbüchle .

L.590 .2. Nr . 1311 . Konstanz .

Vergebung von
Wasserleitungs -Arbeiten .

Die Gemeinde Gottmodingeu beabsichtigt
eine eiserne Wasserleitung in einer Besammt »
länge von 685 m herzuftellen .

Für Lieferung der Vestanbtheile und
vollständige Moatirnag der Leitung im An¬
schlag von . 2418 Mark
find Angebote in Precenten der Anschlag »
auSgedrückt bis längsten »

Samstag den 21 . Jani d . IS . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

avf hiesigem JnspektionLbureau portofrei ,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Bottwa -
dinger Wasserleitung " einznreichen .

Die UebrruahmSbed ingungen , Plä ne und
Kostenanschlag können ebendaselbst einge¬
sehen werden .

Konstanz , deu 12 . Juni 1879 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion .

S chmitt .
L.605 . 2 . Nr . 821 . B - nndorf .

Holzversteigerung.
Au » den Dowänenwaldungen deS Forst¬

bezirk » Bonvdorf , und zwar an » den Distrik¬
ten bei Roggeabach , Rombach , Welschberg ,
Rohrhos uny Hornberg werdeu

Freitag den 20 . Juui d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus iu Ebnet ,
versteigert :

316 St « buchenes Scheitholz ,
2246 „ tanncneS „

413 „ buchenes Prügelholz ,
1346 „ tannene » „

305 „ „ Stockholz ,
30 Stück Nutzbuchen , 8 Eichen , 3 Erlen ,

200 Latteuft « .
Bonndorf , den 12 . Juui 1879 .

Großh . bad . BezirkSsorstei .
_ Ganter ._

L.619 . Ad elSheim . Ein iw Post - und
Telegrapheudienfte geübter

Postgehilfe
kann sofort eiutreten beim

^Kaiser !. Postamt AdelSheim ._
L.627 . Oberkirch . Die von un »

anSgeschriebrue AktuarSstelle ist besetzt.
Oberkirch , den 13 . Juni 1879 .

Großh . bad . Bezirksamt .
_ Möhrenbach ._

(Mu ein« Beilage.)
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